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Lernziele

Ziele der Akteure in den Debatten um eine 
Europäische Verfassung und eine deutsche 
Föderalismusreform
Institutionelle Rahmenbedingungen im Vergleich
Aushandlungsprozesse im Vergleich
Erklärungen für die besonderen Probleme einer 
Formulierung der Föderalismusreform und einer 
Umsetzung des Verfassungsentwurfs
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Arguing
- Kognitive Problembearbeitung
- Gemeinsames Vergleichskriterium
- Reflexives Prozeßmuster
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Bargaining
- Distributive Problembearbeitung
- Dyadische Kommunikationsstruktur
- Sequentielles Prozeßmuster

Vgl. Saretzki, Thomas 1996: Wie unterscheiden sich Argumentieren und Verhandeln? In: Prittwitz, 
Volker von (Hrsg.): Verhandeln und Argumentieren. Dialog, Interessen und Macht in der Umweltpolitik.
Opladen: Leske + Budrich, 19-39.

Europäische Verfassung

Ziel: Demokratisierung und erhöhte Handlungsfähigkeit
- Ausweitung qualifizierter Mehrheit im Ministerrat
- Stärkung des Parlaments
- Stärkung des Kommissionspräsidenten
Methode: Konvent, unterschiedliche Implementation
Vorherrschender Kommunikationsmodus: Arguing
Analyse: Problem fehlender Transparenz und Legitimation 
des Konvents?
Analyse: Problem grundsätzliches Demokratiedilemma?
Analyse: Lösung durch variable Geometrie?

Föderalismusreform
Ziel: Erhöhte Handlungsfähigkeit (durch Entflechtung)
- Abbau von Vetorechten des Bundesrats
- Trennung der Kompetenzen von Bund und Ländern
- Ursprünglich auch Neuordnung der Finanzverfassung
- Ursprünglich auch Neuordnung der Ländergrenzen
Methode: Föderalismuskommission, GG-Vorgaben zur 
Verfassungsreform
Vorherrschender Kommunikationsmodus: Bargaining
Analyse: Problem der Machtverschiebung zu Lasten des 
Bundes durch Urteil des BVerfG?
Analyse: Kleinster gemeinsamer Nenner durch 
Konsenszwänge?
Analyse: Problem durch fehlende seperate Problemlösung?
Analyse: Lösung „Ping-Pong“-Gesetzgebung?


